
Ml l imMM M lllibachcr ZcitW U.111.
11,27—!) Nr, 3U6U,

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k t. Bczirtsgerichlc Feistriz wild

bekannt gcuwcht, daß, naä)dcm zu dcr mil
Bescheide uom 5. April 1870, Z. 2^153,
^uf den 6. Mai d. I . augcordnctcn zwcilcn
Nealfcilbielulig in dcr Execulionssüchc dcr
l. k. Finanz Procuratur, iwu>. dcs hohc»
Acrars, gegen Ioscf Nouak von Grafcn-
bruun pcw. 221 sl. 1'/2 lr. 0. k. 0. kcin
Kauflustiger erschiene», ist, am

7. J u n i I 8 7 0
zur dritten geschritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 6tcn
Mai 1870.

(1 l 2 6 — i s Nr? 3068.

Zweite ercc. Feilbietullss.
Vom k. l. Bezirksgerichte Fcistriz wild

bekannt gemacht, das;, nachdem zn dcr mit
Bescheide uom 13. März 1870, Z, 1925,
onf den 6. Mai d. I . angeordneten ersten
Rcalfcilbictnng in dcr Exccutioussachc dcr
k. t. Finanz«Procuratur, noiu. deö hohen
Aeiars, gegen Lorcuz Sujn von Juräic
I»0w. 94 f l . 74'/2 tr. tcin Kauflustiger
erschienen ist, am

7. J u n i 1870
zur zweiten geschritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Fcistriz, am 6tcn
Mai 1870.

( 1 1 , 7 - 2 ) Nr. 760.

Executive Fcilbietunq.
Von dem l. t. Bcziitögcrichte reisen-

berg wird hicmit bctaunt gcniacht:
Es sci über das Ansuchen des Jo-

hann Eppich uon Nutcudorf Haus-Nr. 9,
Bezirk Gotlschcc, gegen die Ehcleutc Io -
scf nnd Anna Skufca uou Schwörz
Haus Nr. 3 l̂ wcgcu aus dem Zahlnngs-
"»stragc vom 15. Mai 1804, Z. 884,
schuldiger 35)8 fl. ö. W. 0. 8. c. in die exe»
culive öffentliche Versteigerung dcr dcm
Achtern gchörigcu, im Grundbuchc dcr
Hcnschaft Sciscubcrg «ui» Nclf.-Nr. 280
dorlomlM'ndcn Hnbrcalilät, im gerichtlich
nhobcneu Schätzuugsmcrthc uon 102<> fl.
-̂ W., gcwiliigct uud zur Vornahme

dcrsclben die Feilbictungs-Tagsatzuugcu
auf den

3. J u n i ,
4. J u l i nnd
3, An gust 18 7 0 ,

icdcömlll Vonniliags um 9 Uhr, und
zwar die erste und zweite Tagsatzuna. in

dieser GerichlSklinzlci, die drille aber im
Oile dcrNcalilälmit dein Anhänge bestinunl
worden, daß die fcilzubiclcndc Realität nur
bci t̂ cr letzte» Fcilbictnug auch unter dcm
Schätzllngöwcrlhc an den Meistbietenden
hiniangcgcbcu werde.

Das Schühnugspiolololl, dcr Grund«
liuchseftinst >,»d dic ^icitlilioüsbcdiligülssc
lönucn bci dicscin Ocrichtc in dcn gewöhn
lichcn Amlsstiiiidcn cingcschcu werden.

K. l. Bczirksgcricht Sclscnucrg, ain
23. März 1870.

(909—3) Nr. 948.

Erecutive Feilbietuug.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Aoclöderg

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci nbcr Ansuchen des hohcn Aerarö

und Grundcntlaslnngi'fondcs, dulch die t. l.
Finanzprocuratlir in ^̂ >il>ach, gegen Julob
Srimöct von Großmcicrhof )ir. 12 wcgcu
schuldiger 60 fl. 3iU kr. 0. W. 0. 8. e. in
die rzccnlivc öffentliche Versteife, uug dcr
dcm Schlein nchöligcn, im Glundbuchc
!u1 Pfarrgült ttoschana «ud Urb. ^ir. 31
uortommcndcn Ncalilät, im gerichtlich cr>
hodcncn Schätznngöwcrlhc von 175)5 fl
ö. W., gcwilligcl nnd zur Vornahme der-
selben die drei Fcilbiclungs-Tagsatzui'gcn
auf dcn

8. J u n i ,
8. J u l i nnd
9. August 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge-
richtS mit dem Anhange bestimmt wordcn,
daß die feilznbictcudc Realität ui>r bci dcr
letzten Fcilbictnnq anch unter dcm Schä>
zungswcrlhc nn dcn Hicislbictcndcn hmtan-
gcgcbcn werde.

Das Schätzungsplolololl, dcr Ornnd-
bnchsc t̂ract und die Licilationsbcdingnissc
töuncn bci dicscm Gerichte in den gewöhn-
lichcn Amtsslnndcn ciugcschcn werden.

K. k. Bezirksgericht Adclsbcrg, am
18. Fcdruar 1870.

(907^3) Nr. 1296,

Executive Feilbietung.
Von dcm l. t. Bczutsgerichle Wippnch

wird hicmit bekannt a/macht:
Es sci über das Ansuchen dcr Kirchen-

Vorstchung Podraga, dn,ch Herrn D>.
Gregor ^ozar von Wippach, gcgcu Franz
Scmcnc von Podraga Nr. 50 wegen aus
dem Vergleiche uom 5. December 1805,
Z. 5829, schuldiger 101 fl. 53 lr, ö. W.

0. 8. 0. in die executive offcnlliche Vcrstci'
gcrung dcr dcm Lrtztcrn s,rhörigen, im
Orundbuchc Nlntoffcl loiuo I, ^ i i^ . 53,
Ncctf.-Nl. 38/1 vortommcudcll Ncalilälcn,
im gerichtlich crhobcncn Schätzungswerlhc
von 1009 fi. ö. W . , gewilligct und zur
Voluahmc derselben die ezccutiocn Fcil-
liictnngo.Tllljsatzun^cn auf drn

3 1, M a i ,
1. J u l i nnd
2, A n g u s l I K 7 0 ,

icdcslual Vornultags um 9 Uhr, in dicscr
Gcrichlslanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dic feilzubietenden Realitäten
nur bci dcr letzten Fcilbictung auch untcr dcm
Schätznngswclthc an dcn Mcislbictcndcn
hintangcgcbcn wcrdc,'..

Das Schätzu»gSftrotote>ll, dcr Grund'
lmchscxlract und die Licitationsbedingnissc
löuncu bei dicscm Gerichte ii> dcn gewöhn-
lichcn Amtssllindcn eingesehen werden,

K.t.Gzirki<a.cricht Wippach, am I9tcn
21^18^70^
(927—2) Nr. 633.

Executive Feilbielung.
Von dem l. l. BcziilSgcrichtc iiack wird

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansnchcn der He-

lcna Elschcn von Klagcnfurt gegen Johann
Erschcu von GorcnavaS ob Pölland Haus-
^ir. I I wcgcu aus dem Urtheile vom
13, März 1869, Z. 961, schuldiger !05f l .
ö. W. c. 8. 0. in die executive öffentliche
Vclstcigerung dcr dein Lctztcrn gchöli-
gen, im Gruudbuchc dcr Herrschaft âck
«ud Urb -^ir. 823 vorlominluden Rcali«
tät, im gerichtlich cihobcncn Schätzungs«
werthe von 850 fl. ö. W. und der auf
50 fl. bcwcrlhelcn Kuh gcwilligct und
znr Vornähme derselben die FcilbiclungS«
Tagsatzungen auf drn

2 5. J u l i ,
2 1. August und
2 6. S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal VormillagS um 9 Uhr, im Orte
dcr Rcal>tät zu GorcnavaS mit dcm An-
hange bestimmt werden, daß die fcilznbic°
tcudc Ncalilät nur bci dcr lctzlcn Fcilbic-
tuug auch unter dcm Schätzungswcrthc
an dcn Mcislblclcndcn hintangcgcbcn wcrdc.

Das Schätzungsprotololl, dcr Grund
buchet,act und dir ^icilationsbcdiliguissc
können bci dicscm Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsslundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Lack, am 2?ten
Fcbuiar 1870.

(1009-2 ) Nr. 1486.

Dritte eree. Feilbietung.
I m )lachhange zum oiesgerichtlichen

Edictc vom 8. März d. I . , Z, 1026, wirb
bekannt gemacht, daß über Ansuchen der
k. l. Finanz-Procuratur, uom. oeS hohen
Acrars und GrundentlastungSfondeS, die
crstc u»b zweite executive Feilbictuna. der
dem ^orrnz Fenne von Jelenl Nr. 26
achöliacu Realität lui Grundbuch Miinlen»
doi f Ulb.-Nr. 236 mit Aufrechlhaltun« der
auf deu

25. J u n i 1 8 7 0 ,
Vormittags 9 Uhr, in der Gcrichtslanzlei
^ngeorductcn dritten Feilbielung als abge-
halten erklärt worden sind.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 13ten
April 1870.

(1019-2 ) Nr. 1402^

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Gurt«

feld wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci üb r das Ansuchen dcr Theresia

^olajnar von Haselbach, derzeit in Agram,
dnlch den Machthaber Johann Irkic von
Gurlfcld, gegen Johanu^olajnar von Hasel»
bach wcqen aus dem Vergleiche vom Ilen
Juni 1869, Z. 3984, schuldiger 116 fl.
23 kr. ö.W. 0. ». 0. in die executive öffent-
liche Versteigerung der dem Letztem gehö-
rigen, im Grundvuchc der Herrschaft Thurn»
amhart «ud Rectf.-Nr302/2 und lui Thurn-
amhart «ud Bcrg-Nr. 134 vorkommenden
Realität sann,'! An» und Zuaehör, im
geiichtlich erhobenen Schiitzungswerthr von
1750fl. ö. W , gewilligcl nnd zur Vornahme
derselben die erste Fcilbielungs'Tagsatzung
auf den

3 J u n i ,
die zweite auf dcn

5. J u l i
lind die oriltc auf dcn

5. August 1870 ,
jcdcSmal Voimitt.igs um 10 Uhr, hicrge-
richts in dcr Amtslauzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Ncalilät nnr b<i der letzten Fcilbieluna. auch
uulcr dcm Schätzungswerlhe an den Meist»
b!ctcuden hintangcgcbcn werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grund.
buchscxtract und die ^icitationsbedinanisse
öuuen bei dicsem Gerichte in den «ewübn-

l.chen Amtsstunden eingesehen werden.

M 1 8 ^ l " " ' ^ ^ " l f e l d , am 14len
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Am 9. und 10. M d . I.
Zichuugö-Ansaug der von dcr herzogt, B r a u n -
sckwciss'schcu Landes-'3t«-gicr,,ng aaran-
tirtcn und beaufsichtig tci gvohcn

GcldUcrlosung.
^n « Ziehnugeu müssen unter 29.000 Gewinnen

1 Uiss. M.U00 Hljlr.
entschieden wcrden.

»anpt t rc f fer eventuell Thaler 100.000,
«0 000, 40.000, 20.000, ,5 000, ,2.000,
2 l̂  »0 000, 2 lr t<000, 3 ü «000, 3 î  î .OOO,
12 ü H000, 2 il etOOO, 34 il 2000, 4 ü l500,
155 ^ »000, 7 5 500, 2<N !l 400, 1 " 5 «00,
383 ü, 200 :c. :c.

Ganze Or ig ina l - vose (keine Promesscn)
losten ss. 7.

.Oalbe Ovig iual -Vose (keine Promesfen)
losten fl. 3 ' , .

V i c r t c l - V r i a i u a l - V o s e (keine Promes-
sen) losten fl, I ' ' . .

I n ummtcrlirochener Neiheufolge fiele» nach-
stehende arofte »aup t t re f fe r in ein glückliches
Debit, als: 152.000,10lt.000, ^innl I02.000,
2mal »00.000, lmnl.;0.000,'lO 000,25.0<»0,
sowie viele von 12.000, lO 000 :c. :c. Aus-
wärtige Aufträge, unter Pcisügnug des Betrages,
werden proinpt nnd verschwiegen aufgeführt. Jeder
Interessent erhält neben dem Original-Vus den
vollständigen Ziehungsplan, sowie nach Entschei-
dunc; die amtliche Ziehungsliste,

M a n biete daher dein (Glücke die
H a n d und wende sich direct an

(1142-1) Vanqnirr in Hamburg,

Gin Goncipient
nnd ein

Kanzellist
mit etwas Praxis fiüdcu in meiner Ad-
vocaturslanzlci zuKrainbur«^ Aufnahme.

3- Die „eneste, von li Staatsregie- ^
Drunst ssenllimiate »md garautirte ^.

ß Otld-lirrlchng ß
^ bestellt ans f

A M . 4,296.100 mit 28.900^
z Gewinnen. t
^ Der größte Gewinn ist im gliicllichsttn ^

^ Mk. HHtt <V«tt lZ
Äi Die weiteren Ha,iptge!uin:ie sind: ^
A «K».«»UN, « « « « « « , H « » » t t ^

K « s N « t t > > » « « H > « « > « « , ^
3 H «««»« ? «<»««p. « « c ; « « « Z
H » « » » « « , « « « « « « « , ««»« ^

^ Die Ziehnng 2. Classe findet am l8lenA
A und l!>^ M a i statt, wo^n die Einlage H
^ filr l s,a„,e^ '̂oO ft. 7, - '/, f l . :t.50, ^
D '/. f l . l 73, ' , f l l beträgt. H
3 Diese Originallose versende ich gegen 3
I i Einsendnng dci! Betrage? (Banknoten, Eoli- '^
Upon?, Äiarlen) überall hin. lege einer j c - ^
L den Vrstellnug den Zichung^plan unent- H
>-fteltlicli bc,, und übermittle nach der ^
Äi Zirhnng Jedem meiner geehrten Abneh-,^
^ mer die amtliche Gen'innliste. Aür die ^
^-prompte AuszalilllNss der Gew innes
3f g a r a n t i r t dcr 3 t a a t . H
D Die großen Gewinne, welche dnrch mich ?!
3 in letzter Zeit zur Anö;ahlnng gelangten,^
A sowie mein eifrigstes Bestreben, meine I n - ^-
^-'eressrnten pünktlich nnd aufmerksam zu be-H
^dienen, bürgen filr einen gnten Erfolg.^
A Man wolle sich daher ba ld i gs t wenden an ,!̂

D Vnstan Ichwarzschild. ̂
3 ? V a » k - »lnd W e cl, se lg e scb äf t ^

D in Hamvurst. (1046-l>)H

(1131-2) Nv. 905.

Dritte /cilliictung
einer Papierfabrik sammt Grundstülkeu

Mi t Bezuss auf daS hiergcrichtlich,
Edict vom 25 Februar 1870, Z. 379
wird bekümit sse.icben, daß bcziiqlich dc>
zur Friedrich Prodnig'schcn Concurs
massa gehöriqcn Püpicrfablik sammt Orund
stückcn ill ^ljivic bei Natschach bci dcr crstci
und zwcitcu Fcilbictungs-Tasssatzung keil
Kauflustiger erschien, daher am

14. J u n i 1 8 7 0 ,

Vormittags 10 Uhr, hiera,erichts die dritt«
FcNbielmisss-Ta«satzung mit dcm uoriget'
Alchlinqc staltfindct.

Fenster-Nllull'lllll
sind in grosser Partie in besonders schoiur Ans-
wähl von fl 1.30 bis fl. 2.5,0 nebst einem reiche»
Sortiment der neuesten

Vorhängstoffe und Vorhang-
Quasten, (W5 5)

owic auch echt amerikanisches Leder „ l ^ n t « > » » »
O l o l t " soeben frisch angekommen bei

Albert Trinker.
(1140—1) Nr. 2205.

Executive Nealitäten-
Verstcigerung.

Vom k. k. Landesgcrichtc in Lai-
back) wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des (5. H.
Maurer die Ncassnminmg der cxccn-
tiven Bersteigerilng der dem Franz
Strauß in Hnhnerdorf gehörigen, ge-
richtlich anf s>7!)6 ft. geschätzten Rea-
litäten, a ls :
I.des Hauses .Ml) Const.-Nr. 11 in

Hühnerdorf;
2. des in der I lovca «ud Urb.-^tr. 1859

gelegenen Morastantheiles, jedoch
mit Rücksicht alls den davon im Jahre
1857 abgeschriebenen Anthei l ;

3. des am Golouzberge «nii Rect.Mr.
949 gelegenen Terrains,

bewilliget und zu deren Bornahnie die
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

4. Juli,
die zweite auf den

8. A u g u s t
und die dritte auf den

1 2 . S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,
jedesmal Pormittags 10 Uhr, in
dem Landesgerichtsgebände mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Tagfatzung nur um oder über den
Schätzungswerts), bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10perc. Ba-
dium zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, sowie das
Schätzungsprotokoll und die Grund-
buchsextracte können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 30. Apr i l 1870.

(1026-2) Nr. 1407.

E d i c t
zur Eillberufang von Erben mlliekalmtel»

Aufenthaltsortes.
Vom k. k. Bezilksgeiichte Planma wird

bekannt ycmacht:
! Eö sci Barbara Fiäter am 10. Fe°

bruar 1609 zu Unt.lloitsch ud iuwktato
^ uerstvlbcn. Da nun dcm Matthäus

Iammlar uni' dem Gregor U>l>aö, licidc
gebürtig aus Uittcrloitsch, aus dem Gesetz
ein E>brecht rucksichllich des Vellasscs> der
A^rbara Fislcr zlistchl; da ferner dem
Gerichte drr ÄlifenchallSolt dcö MaltlMiö

. Iamnikar und dcö Gregor Uldaö unbe-
kannt ist, so werden dieselben aufgcfor-

' dert, sich

b i n n e n einem J a h r e

' vom unten gesetzten Tage au bci diesem
Gcrichle zu melden, um die Elbscrtlällina,

l au;ublingen, wldrigcns die auf diese Üu-
> raudeu entfaUendc obige Erbschaft dcm

diesen Erben unter einem aufgestellten
Curator Herrn Anton Sorrc von Unter-
loitsch für diese Erben cingeantwortct und

! sohin bis zum Beweise des Todes cin,ö
, oder des anderen dieser Erben für sie bei

Geiicht aufbewahrt würde.
> K. k. Bezirksgericht Planina, am «ten

April 1870.

Die »ach chemisch.'pharma.zeillischen Grundsätzen anf das Horssfältigste nnd'^»vcrlässiststc
bereiteten

U M " Medicamentiistn Seifen, " M L
b e w ä l i r t dmch die e r f r . l l l i chs te !» Ergebnisse vielfacher w lsse i lsc l ia f t l i c l i c r ^ v i l f i ü l -
gcl» n»d p r a k t i s c h e r A u w e i l d l l U g e l l , tünncn in sula/nden >2 v^rschicde. ' lc» l > ia t t » ! l -
gcl l den Herren Aerzten nnd dem hilföbcdürfligen Publicnm mit sscrcchler Znvcrsicht empfohlen

weiden. l ^ O l i i —i , j
-', Stiick nebst Prospect tr. ö, W . ?< Stiict nebst Prospect kr. ü. W.

.l«<lknl!->»<»,l'<', bci Skropheln . . . 55 ^ l><>M'-!^ l l«, bei Schnftpen . . . . !!'»
^l-Nl»l>l<-!>!<'il'<', bei chron, Hailtlcidcn . !^5 l ^ I x ^ ' l l ü ' U ü - ^ i l ' ^ , bei Zehrlranlheiteil 3̂ >
^,>l'>»«,!li„->i<!il'<', bei i'ähmnna,cn . . 3!°» iÄ l l l l ^ l l -X^ i l ' ^ , bei Hantnnrcinheiten , ."»5>
ll<'«/.<)<>5j<'il'«', bei spröder Haiit . . 40 Kl?ll^'<>l'<'l-l>^i», bei Hantantzschlässen, 35»
liz>l«i»ll«>i--X«>jl'<>, bci Rhcnmatismnö . 35> lt<»,^!»,«l'lil->i<^l«. ;n stärk. Waschungen 35>
>j^Il^v«l>>I^»<l->j<>ll«, b.alten Ansschlägen »15 ^ l«»!<»ni l ,k-^<' i l« , bci Verhärtungen . 35

I n den beigefügten P r v s p c c t c n werden die verschiedenen Weisen angegeben, in denen
diese Heilmittel ihre yueckmäszigstc Anwcndnng finden, so wie die Manigfa l l ig le i l , in der sie
vermöge der als so p rak t i s ch nnerlannten H e i f e i l f o r i » nüt ( i r h ö h n n g ihrer längst er-
probten Wirssamteit verwerthet werden lünncn; denn die S c i f e n f o r m ist cö, welche »ich!
allein dem Patienten den Gebranch wirlsamcr äußerer Mi t te l e r l e i c h t e r t , sondern anch dcm
Arzte eine e i n d r i n a l i c h c r nnd a l lgemeiner ! , ' A n w c n d n n g solcher Mit te l darbietet

> ^ l ^ > . Die mcdicamelltiise» Se i fe» lverden nur in Tabletten von 21 Un̂ e»
verlauft nnd sind an b c i d r i l L n d e n ihrer amtlich dcponirlen Vtiqnel<<

I2ss »> M l mit neln'nsteliende«! S iegc l versehen; da« alleiüiqe Depot für Uaibach
M ^ ^ W l befindet sich beim Apolheler ^ , » « ^ « , , , ^ « l , - ^ « ' « , l « ^ , ..Mariahilf", Hmip»
^ * L 3 ^ Platz Nr, l l , und f>,r ^ l agcn fn r t beim Äpolheler /T»<«,» l l l«>l«l<«.

! (kVileptische Krämftft (Fallsucht) M?»l
heil! l'rieflicl) der S 'psc ia lü^ l silr Epilepsie l!D«', tt. l i^ l l» ^ ^ ^ ^ >

! >l««»l» i l l V e r l i i l , ^u!iisens!ras;c^5,. --Nereitö ilbcr hnudcrt geheilt.

Eine Wohnung.
bcstchmd aus vier parqnottirtett Z in lmorn, 5tüche,
Speise, Keller, Holzlege und Dachkammer, ist vou Georgi ab
zu vcrmictheu. îäheres im Zeituugseomptoir.

Engländer's zahnärztliche Atelier
lst vou !) bis l^i und 3 ms 5 Uhr offen. (!.y«-i5

(1145-1) Nr. 1930.

E d i c t
zur Embernfuna. der Vcrlasselischafts-Gla'n-
bisscr des ve>s>oibc»cii Vtathias I c l c n c ,

uon Drazqoöc Nr . !>.
Vou dem t, t Vezutt^ciichlc ^ack >vcr-

dm Diejenige», welche alö Gläubiger an
di<- Vcilassci'schaft dee am 13. Fcbrnur
1870 ohne Testanlcnt uclstorbcuc» Ma>
lhias I c l e n c , Kaischeiibcsitzeiö in D i az
goöc dci dcr Kirchr Nr . ! ) , cine ^o idc lu l l^
zu stcllli^ hlibeli, aufgefordert, bci diesem
(berichte ^ur Anmcldliug und DmlhuunH
lhrcr Ansprüche den

14. I u u i 1,^70
um ls) Uhr zu erscheinen oder bis dahin
ihr (Äcsuch schlifllich zu iideircichen, widri-
ĉni« dcnsclbcii au dic Vcllasscnschast, wc»»

fic durch Aezahlnug dcr ai^cmcldciNl For-
deruii^cu crschüpfl wurdc, tcin wcilcrcr
Anspruch zuslüudc, als iüsof/rnc ihilcu ein
Pfandrecht gebührt.

Lack, am 14. Ma i 1870.

(897—2) Nr. 1314.

Enlmenmg
an den unbclauut wo bcfindlichcu Caspar

Globoömt und dessen Ncchlöuachfol^er.
Pou dem k. t. Äczirke«licrichlc itrainburg

wird dcm unbclaniil wo befindlichen Caspar
Globocnit und dcsfcn Rechtsnachfolgern
hiermit crinuclt:

Es habe Maria Glol'ocnik vcrchcl.
Pcgam, dulch Dr. Preuz, wider dieselben
dic Klage auf Bcijährt- uud Erloschen-
erklärnug bezüglich dcr Forderung auö dcin
Vcrüllne vom l^0. Mai 1808 pr. 1500 fl.
6 . M . sammt VcbcnsnntcrhaltS- und Pci-
bcsserungsrcchte, «ud i»niL8.21, Mä, z 1870.
Z. 1314, hieramtö cingcbracht, worüber zur
'»üudlichcn Verhandlung die Tagsatzung
auf dcn

13. J u l i 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Auhaugc des § 29
a. G. O. augeordnet und den Gelegte»
wegen ihres unbekannten Anfenthullcö An-
drcas Ängustin uo» Klanz alö t^urawr ud
uctum auf ihic Gefahr nnd Kosleu bestellt
wuroe.

Dcsfen werden dieselbe» zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
hcr namhaft zu macheu haben, widrigcno
diese Rechtssache mit dcm aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. k. Bczirtsgcncht Krainbnrg, am
22. März 1870.

(1005-2 ) Nr. 1505.

Tritte ercc. sscilbietllmi.
Von dcm k. k. Aczirksgcrichlc Egg wiid

hiemit bekannt gemach!:
Es sci übcr Ansuche» dcr t, k. Finanz-

Procnratnr ^aibach, nnln. dcö hohen Acrarö
und des Grundcntlastungofond^, dic mit
Bescheide vom 17. Noucmbcr 18!>9, Zahl
507<i, sistiitc drille cxccuiwe FeilbieNlng
dcr dem Jakob Ccrar von Praprccc »,chc>-
rigen, im Grundbuchc dcr Höff^ru'schcn
Fidcicommis^(5 îst Urb.- und Ncclf,-Nr.39
vorlommcndrn Ncalilät M o . 30 ft. 2 ki.
f. A. mit dem vorigen Anhange und mit
Beibehaltung des Ortcs und dcr Stnudc
auf dcn

1. J u n i 1870
angeordnet worden.

K. k. Acziikögcricht Egg, am 15len
April 1870.

(803—2) Nr . '4 i4 . '

Erillnerllng
an die Ncchtöanspicchcr uud Nechtsuach«
folgcr des selige» Herrn Antou G a l l e

von Frcudcnthal.
Von dcm t. t. Bezirksgerichte in Obcr-

laibach wird den NechtSanspicchcru und
NcchtSnachsolgcrn des scligeu Hcrrn An-
lon Galle von Frcudeulhal hiermit er-
innert :

Es hadcn Andreas Pc:lo von Brczovca
und Consorlen wider dieselben die Klage
auf Erlöschuug des Pfandrechtes für eine
lM dcr Realität dcs Mmtin Pcrko in
Alczovca «ad Rclf.-Nr. 188 tt 11, Fol.
319 3,<I Frcudcnlhal intablllilte Fordc-
rnng per 48 fl. 51 kr. E. M . o. «. e.
«ud in-ae». 19. Februar 1870, Z. 414,
hieramts ciugebracht, worüber zur summa«
rischcn Verhandlung die Tagsatzung auf
dcu

2l), J u l i 1 8 7 0 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhaugc dcs tz l8
dcr a. h. Entschließung voiu 18. October
1845 aügcorducl und dcn Geklagten we-
gen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Franz Olir>>' von Obcrlaibnch als t^um-
tor uä i ^wm auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zcit selbst zu erscheinen oder sich eine»
andern Sachwalter zn bestellen und anhcl
namhaft zu machen haben, widrigcns dicsc _
Rechtssache mit dem nnfgcstclltcn Curator >
verhandelt werdcu wird. >

5l, k. Bcznksgcricht Oberlaibach, aw >
14. März 1870. «

Druck und Verlag von Ignaz v. itleiumayr H Fedor Vamberg in Laibach.


